
JAHRMARKTER KRIPPENSPIEL "Komm her, mein Kind, ich kenne
du hast an meinem Kripplein mich
voll Demut angebetet,
so hab ich dich errettet,
am Gottesthrone dir so nah
Christ dein Retter ist da.
Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede den Menschen auf Erden"
Il:farin:
Engel, iiebster Engel mein,
so ruf,e mir doch das Christkind rein.
Engel:
L.iebes Christkind, komm herein.
laß hören deine Stimme fein
Christkind:
Meirr Vater hat mich euch gesandt.
zu alien hier in Stadt und Land.
in Schlossern und in Flütten klein,
in alle Gassen kehr ich ein.
Ich bringe als Christkind euch Freuden viel,
ich spiele mit Englein gar frohliches Spiel
Konig bin ich über Meere und Land,
all eure Gedanken. die sind mir bekannt.
Ich biick in die l{erzen der Menschen hinein
floch l iebster Ensel, sag du ma.l geschwind"
wie hier aut '  Erden die Kinder s ind
J. L'ngel:
. - \ ch  Ch r i s r k i nd .  \ \  enn  i ch  s  saqen  so l l .
J re  \ \  e i t  i : t  n l l  b t r sen  K rnde rn  ro l i
D le  EI ter -n  run s ie  sre is  betnrSen.
I i - . rn  inrmer  b t rs€ \ \erke uben
Tun mrre inander  zanken.  s t re i ten.
s ind to lcsam n ichr  den a l ten Leuten
Zum Schutzent r le in  s ie  auch n icht  f leh 'n .
des Sonntaqs nicht zur Kirche .qeh'n
Soll test da nicht trauriq sein,
Du l iebes. gutes Christkindlein?
Christkind:
Ach, wenn ihr Kinder so seid.
so will ich meine Gaben sparen
trnd wieder zuruck nach den Himmel fahren

Von Maria Ebner

4. Engel:
Oh, Du liebes Christkindlein, habe doch Erbarmen.
Kinder wollen artig sein, schenk ihnen ihre Gaben.
Dalirr rvollen sie Tag fur Tag
fleißig zu Dir beten,
und ihr kleines Herzchen dann.
Dir, dem Christkind geben.
So gib den Kindern was ihnen gehört
Christkind:
IV{utter Maria. reiche die Rute mit her,
schlimme Kinder bekommen nicirts mehr

x x * *

Maia:
Josef, liebster Josef mern. wiege mir das Kindelein.
Josef:
Ich r.vill das Kind rviegen, das wir beide innig lieben
Älle singen:
Ach. Josefl, liebster Josef mein,
was soll dem Kind seine Herberge sein?

(Fortsetung auf Seite 4)

l. Hine:
Die Lämmlein. sie schlafen
fi-rr arme Hirten, der Stall
2. Hine:

auf Bethlehems Flur

.{uf unsere Herden sei bedacht
Himmelsvater gute Nacht.
.llaia:
Joset. liebster Josef mein,
denlie doch es muß so sein.
denn viir haben keine Frist.
rreil in den Herbersen kein Platz mehr ist
Drum ziehn wir hinaus aus Bethlehemstadt.
rr'ie es der Herr verheißen hat.
Die schwere Stunde ist nicht fern,
bald jubeln die Englein
und grußen mich, die Mutter des Herrn

Josef:
Ganz Rethlehem hat fur uns beide keinen Raum,
r+'ir stehen verlassen am Waldessaum.
Drum soll der Stall hier arm und klein.
uns beiden eine HerberEe seine
.lfaria:
Josel ah, Josef. sorge drch nicht.
mir  is t  es im l {erzen so rronnigl ich
.{ls sollt diese \achr ncrch \\ 'under brincen.
als hört  rch inr  Himmei die Enrreiein s in i ten
Josef:
Es nütz t  uns nrc i t ts .  es
d ie  \acht  is t  h ier .  \ \  as
\Iaäa:

\1 i r  rs t ' s  a l :  *a r  n ie r  he : l ieer  On.
:ch konnte auch : : ;h:  . . r reder lbn
Fi -eut ie  z ieh i  n t i r  ins  Herze e in-
cas Chnstkrn i  so l l  ceboren se in
Jovf:
Oh.  Got tesmui ter  es is t  vo l lbracht .
St i l le .  he i l iee \acht l

1 Engel singen:

Gloria. Gloria. Gloria.
auf. aul ihr Hirten und schlaft nicht mehr"
und kommet zur Krippe zum Kindelein herl
Maria hat geboren ein Kindelein klein,
der unser Erlöser und Heiland soll sein
Josef:
Kinder, Hirten, laßt dasTräumen sein,
kommt und grußet euer Christkindlein
I. Engel:
Fürchtet euch nicht ihr F{rnen,
denn ich verkunde euch große Freude,
der Heiland der Welt ist geboren heute.
Zu Bethlehem arm unci klein. in ernem Stalle kehrte er ein
Das Krnd lieg im Kr"ipplein auf Heu und auf Stroh.
Maria und Josef betrachien es froh.
Reide Hinen:
Oh. du l iebes Christk indlein.
laß dich vielmals urulJen.
alle Hinen groß und klein.
fallen dir zu Fußen
2. Engel:
Wenn schließest einst die Augen du.
das Christkind ruft dir freudis zu

hier nur

_crbt  kern \ \  e i te :gehn.
so l i  se : chehn '

s)
2

2{s

dich,
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Jahrmurkter Krippenspiel
(Fortsetzung von Seite 3)

Josef:
Der Stail soll dem Kind seine Flerherge sein
Alle Singen:
Ach. Josef, liebster Josef mein,
was soll dem Kind seine Wiege sein?
Josef:
Die Ikippe soll dem Kind seine Wiege sein
AIle singen:
Ach. liebster Josef, liebster Josef rnein,
wer soll dem Kind sein Diener sein?
Josef:
Der Ochs und der Esel soll dem Kind sein Diener sein
Ach, liebster Ochs und Esel. kommt herein
und hauchet uns das Kindelein
Alle singen:
Wir fallen dem Christkind zu Ftißen.
wir lassen es tausendmai grul3en
Oh. Jesulein süß. oh Jesulein suß.
Oh, wäre das Kind nicht geboren.
so wären wir alle verloren.
Oh. Jesulein süß. oh Jesulein siiß
Jetzt reisen wir fort auf einen anderen Ort.
wir wünschen Euch glückselige Feiertage.
Gelobt sei Jesus Christus.

WEINACI{TSGESCH{CHTE
AUS DER

DONAUDEUTSCHEl\
PIOI\[ERZEIT

Zur grt deutschen ['-amiltentrcttlition rwischen I)onou
und Therß gehörte friiher der hinnendeutst:he
UNIVERSAL - KALENDER. Fiir dic damtrllse Zeit, mit
selten gtten Qualitciten. Reich illttstrien. pratl gefiiltt
mit Fotos und Geschichten aus aller Herren Lcinder,
war dieser Kalender das Schmuckstiick yeder deut.schen
Abkunft im Donaurqum. Das tielfciltige informative
Jahresbuch hatte für .Jedes Geoiit eh+'as - liirs kleiru:
und große, darum wurde er von jtrng und alt
gleichermaBen gehebt und hegeltrt.
Eine Kurzgeschichte hatte es mir he.sonders angetün.
Den Namen des , utar:; habe ich im Law.fe der fast
fünf Jahrzehnten" seit l'erlassen rneircs Gehurtsorte,s,
vergessen. Doch - weil dqs Weiknachtsge:;chehen .iener
Epache Nt wnquslöschlich in rneitwr Erimrcmutg lebt,
möchte ick es rn meine lYorte kleiden.
Die angehende deutsche tlrasgemeincle anr unteren
Louf des stattlichen Donaustams gelegen, lr€iltrilt tm
18 Jahrhundert, in tiefem Sehnee, am Ileiligen Ahend
den süPen Traum emer besseren, frercrc Welt.
Aus den Schornsteinen steigt senkrecht und nachtblau
der Rauch nm Himmel empor, v'ie Ahels Opfergahe.
Geheime Macht der Sternerwelt u,ahrt mit ghihenden
Blicken das Dekonrm des tüchtigen Geschiechts. An
den Fahr- und Gen**egen recken clürre

1

Strducherstengel ihre starren Köpfe in die I

Luft. al-s wollien sie nqch dem Geheim,nlr i ,-
lvle nsc lnt"erdung gre tfen.
Der MittelpunH, der Kirche herft, liegt aufern
kleinen Dorfes. Hier .soll einmal das Zenr-r,
glcaüigen Gemeinde enlstehen, wo dqs ()otte:rt--.
ruhendert Pol der fleipigen Menschen bildet r.,
.schlagendes Herz dem .frommen, andtJchtig
Riirger hilfreich und tröstend nr Seite steht.
Am C.hristabend anno dazumal gehen die .lun:.
Alten mit Laternen urul Kniippel ntr heilrge,:
Stocke und Gerte sind die Requisiten {eg€il e; t
heimischen llölfe, die aus den jenseitigen .7.
üher die zugefrohrene Donuu kommen, t, -
Zivili.sation heimzusuchen, wenn sie hungrig .strt-
Nctch dent Mitternachtsgottesdienst .schreitet dtc
dem Aher uuf dem !'lachhattsev'eg vorams, hu,:.,
Weg. Auf dem meterhohen Harsch liegt zentrm,

frisch gefallener, weicher Schnee, in dem man. ,
Daunen, bis ilber die Knöchel versinken kant
dern weiten l;eld liegt die .feuchte Mape ;
endloses, bliihterrweifes Leichentuch. Aus einem ,

dm Wegrand dringt klagliches lYirnmern :
Kirchgcingern hin.
"Horchl.t" sagt einer. "Hier i.st .lemand."
"Jq, das (hristkind". meint ein anderer schn::"-
ll'ieder kaum vernehmbare Laute.
"ln der Tat . be^statigen mehrere, heh,.
.strahler*r,erfenden Laternen in Richtung Strtiucn, -.

Nichts. Stille. Dann eine krciftige Neugeborenen' *
Alle eilen vom Pfad ab, m jenem Strauch
dessen schittzenden Asten ein Bahy licgt, nl
wnrrnen Decke fein sriuberlich eingehüllt
rer.tlrdulen mit Blut getrcinkten Kleiderreste la.s,;'
em tödliches Drama schliefien. I)ie Mutter könn:,
um ihr Kind ru retten, selbst der Meute f':
haben.
Ein redliches, kinderloses l)hepaar nimmi
Wuisenhuben an Kindes statt an; gibt ihr.
viel.sagenden, alles verh)ndenden, erklcirenden'..
"(llmelleki" (in ungarisch =- Ll/egrand:fi.-
Anmerkung der Redaktiortl.

Von Elisabeth Ludwig

Spöter, als die deutsche Gemeinde im Dort.:,
immer gröper, ansehnlicher v,urde, erzcihhe mo,
in den Spinnsluhen die wahre Begehenheit \, ,'
Iintstehung des Nqmens "{lfinelleki". Iiine mitlti.
I'rcine rollt iiber den gekochten Kukuntz, den h,.
lecker gebratenen Kürhis, von der (ja.sr,:.
.sert,ierl, urtd das Findelkind qus der ett:
lleiligen Nacht lebt in der Uberlieferung weiter


